Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 35 vom 09.11.2010 S. 3419


Philosophische Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrates der Philosophischen Fakultät vom 21.04.2010 und nach Stellungnahme des Senats vom 07.07.2010 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 08.09.2010 die Neufassung der Studienordnung für den internationalen Master-Studiengang mit Doppelabschluss „Interkulturelle Germanistik Deutschland – China“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10.06.2010 (Nds. GVBl. S. 242); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; 44 Abs. 1 Satz 3 NHG).

Studienordnung

für den internationalen Master-Studiengang mit Doppelabschluss

„Interkulturelle Germanistik Deutschland – China“

der Georg-August-Universität Göttingen
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Anlage 1

Studienverläufe Master Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland – China an der Georg-August-Universität Göttingen, der Universität Nanjing und der Beijing Foreign Studies University.

§ 1 Geltungsbereich

Die vorliegende Studienordnung regelt Ziele, Inhalte und Verlauf des internationalen Master-Studiengangs „Interkulturelle Germanistik Deutschland - China (mit Doppelabschluss)“ der Universität Göttingen auf der Grundlage der Prüfungsordnung für diesen Studiengang.
§ 2 Ziele des Studiums und Tätigkeitsfelder

(1) 1Das wissenschaftliche Fachgebiet Interkulturelle Germanistik befasst sich mit den konzeptionellen, theoretischen und methodischen Grundlagen von Interkulturalität, von Sprach- und Kulturbeschreibung sowie von Sprach- und Kulturvermittlung in interkulturellen Kontexten. 2Es reflektiert und analysiert die kontextspezifische Anwendung von Methoden und wissenschaftlichen Erkenntnissen in wissenschaftlichen sowie beruflichen Praxis- und Problemfeldern des transnationalen Kultur- und Wissenstransfers, der interkulturellen Sprach- und Kulturvermittlung sowie der interkulturellen Vermittlung des Deutschen als Fremdsprache.

(2) Der Master-Studiengang Interkulturelle Germanistik Deutschland – China mit dem verbundenen Abschluss „Master of Arts“ (M.A.) Interkulturelle Germanistik Deutschland – China der Universität Göttingen und „Master of Arts“ (M.A.) Deutsche Sprache und Literatur / Interkulturelle Germanistik der Universität Nanjing bzw. der Beijing Foreign Studies University (BFSU) hat die interkulturell fundierte und interdisziplinär ausgerichtete Vermittlung von fachwissenschaftlichen Kenntnissen und Kompetenzen zum Ziel, die die Absolventen als Kulturmittler für den deutsch-chinesischen Arbeitsmarkt qualifizieren. 

(3) 1Das Konzept des Studiengangs verbindet eine fachwissenschaftliche interkulturell und kulturwissenschaftlich ausgerichtete germanistische Ausbildung mit einer berufsbezogenen Spezifizierung und der Vermittlung von praxisrelevanten Schlüsselkompetenzen. 2Die sprach- und literaturwissenschaftlichen Seminare integrieren interkulturelle und kulturwissenschaftliche Sichtweisen, um die Studierenden zu Sprach- und Kulturkennern auszubilden. 3Die beteiligten Universitäten bilden dabei je eigene wissenschaftliche und berufsqualifizierende Studienschwerpunkte aus, die die speziellen Ausbildungsziele und -traditionen ihrer jeweiligen Germanistik-Abteilungen aufnehmen und auf entsprechende Berufsfelder in Deutschland und China zugeschnitten sind. 4Für die Universität Nanjing ist das der Studienschwerpunkt „Bildungs- und Wissenskulturen“; für die BFSU der Studienschwerpunkt „Rechts- und Wirtschaftskulturen übersetzen“ und für die Universität Göttingen der Studienschwerpunkt „Kultur- und  Literaturvermittlung“. 5Die Aufnahme des Studiums an einer der drei Hochschulen legt in der Regel den Studienschwerpunkt fest. 
(4) Entsprechend dieser Studienschwerpunkte bereitet der Studiengang auf Tätigkeiten als Interkulturelle Germanistin oder Interkultureller Germanist in international agierenden Kultur-, Wissenschafts- und Bildungsinstitutionen sowie politischen Einrichtungen und Wirtschaftsunternehmen in Bereichen des deutsch-chinesischen Kulturkontakts vor,

a) die Fragestellungen zu Konzepten, Methoden und theoretischen Grundlagen von Interkulturalität, Sprach- und Kulturbeschreibung, Kulturvermittlung und -transfer im Rahmen von Forschung und Begleitforschung bearbeiten,

b) die auf der Basis fachwissenschaftlicher Kenntnisse und Methodenkompetenz in der Entwicklung und Evaluation von Programmen und Projekten in der internationalen – insbesondere in der deutsch-chinesischen – Zusammenarbeit tätig sind,

c) die im Kontext von Internationalisierung und Globalisierung Fragen wechselseitiger kultureller Repräsentationen thematisieren, Projekte des praktischen Kulturtransfers realisieren, interkulturelle Austausch- und Verständigungsprozesse initiieren und durch Bereitstellung von Informationen und Praxishilfen begleiten, 

d) die in der praktischen Umsetzung wirtschaftlicher und politischer Kooperationen interdisziplinär und interkulturell ausgebildete Dolmetscher, Übersetzer und Kulturmittler benötigen,

e) die an einer inter- und transkulturellen Fundierung und Erweiterung curricularer und hochschuldidaktischer Fragen arbeiten.

(5) 1Im Master-Studiengang sollen die Studierenden vertiefte wissenschaftliche Kenntnisse, die Fähigkeit zur selbständigen fachspezifischen und interdisziplinären wissenschaftlichen Arbeit und zur Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse in den genannten Gebieten interkultureller Sprach- und Kultur(ver-)mittlung erwerben. 2Der Studiengang qualifiziert durch berufsfeldrelevante Vermittlung von fachspezifischem Wissen, und methodisch-analytischen Fähigkeiten für die oben bezeichneten Tätigkeitsbereiche und schafft die wissenschaftliche Grundlage für weiterführende Studien in Promotionsstudiengängen. 3Die Erfordernisse und Erfahrungen des Wissenserwerbs und Lernens an der jeweiligen Partnerhochschule und das durchgängige gemeinsame Studium von deutschen und chinesischen Studierenden sollen insbesondere die interkulturelle Kompetenz und die kulturelle Expertise der Studierenden im Hinblick auf Deutschland und China fördern.

(6) Durch die Prüfungen während des Masterstudiums wird festgestellt, ob die oder der zu Prüfende die für die Studienziele notwendigen Fachkenntnisse und Kompetenzen erworben hat, die relevanten fachlichen Zusammenhänge überblickt und die Fähigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen Grundsätzen zu arbeiten, wissenschaftliche Erkenntnisse zu vermitteln und erworbene Kenntnisse im Hinblick auf Anwendungskontexte zu reflektieren und zu beurteilen.

§ 3 Studienbeginn und Studiendauer

(1) 1Das Studium beginnt zum Wintersemester an der Universität Göttingen. 2Studierende der beteiligten Partneruniversitären absolvieren das erste Studienjahr (erstes und zweites Fachsemester) gemeinsam an der Universität Göttingen und setzen im Anschluss daran ihr Studium nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen wahlweise an der Universität Nanjing oder der BFSU im zweiten Studienjahr gemeinsam fort.

(2) 1Die Regelstudienzeit beträgt für Göttinger Studierende 4 Semester einschließlich der Erstellung der Masterarbeit und für das vollständige Ablegen aller Prüfungen. 2Die Regelstudienzeit beträgt für Nanjinger Studierende und Beijinger Studierende 5 Semester einschließlich der Erstellung der Masterarbeit und für das vollständige Ablegen aller Prüfungen.
§ 4 Gliederung des Studiums, Studieninhalte und Studienverlauf (allgemeine Regelungen) 

(1) Das Studium ist als deutsch-chinesischer Doppelabschluss Studiengang konzipiert und bietet damit den Studierenden die Möglichkeit, ein strukturiertes Studienprogramm an der Universität Göttingen und an einer der beiden Partnerhochschulen in China zu absolvieren. 

(2) 1Das Studienkonzept sieht vor, dass die chinesischen und deutschen Studierenden so weit wie möglich ihr Studium gemeinsam absolvieren, von Beginn des Studiums an in eine interkulturelle Studiensituation eintreten und in Teams und Tandems kulturübergreifend arbeiten und lernen. 2Zur Umsetzung dieses Konzepts gliedert sich das Studium in zwei Studienabschnitte.

(3) 1Alle Studierenden absolvieren das erste Studienjahr gemeinsam an der Universität Göttingen. 2Das zweite Studienjahr absolvieren alle Studierenden in China, wobei die gleiche Anzahl an Göttinger Studierenden das Studium an den Partnerhochschulen in Nanjing beziehungsweise in Beijing fortsetzt. 3Die Nanjinger und Beijinger Studierenden kehren dabei an ihre jeweilige Hochschule zurück. 4Die Göttinger Studierenden wählen eine der beiden Partnerhochschulen aus, um dort das zweite Studienjahr (drittes und viertes Semester) zu absolvieren. 5Die Wahl der Hochschule erfolgt nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen und berücksichtigt soweit wie möglich individuelle Studienziele. 6Ein vorbereitendes Beratungsgespräch ist allen Studierenden dringend empfohlen. 7Wählen mehr Göttinger Studierende eine der beiden Hochschulen aus, als dort Studienplätze für Göttinger Studierende vorhanden sind, entscheidet ein Auswahlverfahren, in dem die Studierenden ihre Präferenz schriftlich zu begründen haben. 8Die Göttinger Auswahlkommission des Studiengangs stellt die Auswahl aufgrund der nachfolgenden Kriterien fest:

Individuelle Studienziele




(max 4 Punkte)
Berufliche Perspektiven, Praktikumsplatz


(max 4 Punkte)
Persönliche Gründe
 




(max 
        4          Punkte)

Bei Ranggleichheit entscheidet die Durchschnittsnote der bis zum Bewerbungszeitpunkt erreichten Prüfungsleistungen. 9Besteht auch dann noch Ranggleichheit, entscheidet das Los.

(4) Die Struktur des Studiengangs und das von den beteiligten Abteilungen gemeinsam entwickelte Curriculum integrieren Strukturvorgaben des deutschen und des chinesischen Hochschulsystems, sie verbinden dabei eine für alle Studierenden verpflichtende gemeinsame fachwissenschaftliche Basis mit einer wissenschaftlichen und berufsorientierten Ausdifferenzierung verschiedener Studienschwerpunkte an den beteiligten Hochschulen.

(5) Modulkatalog und Modulhandbuch werden in einer gemeinsamen elektronischen Fassung (Digitales Modulverzeichnis) gesondert veröffentlicht; sie sind Bestandteil dieser Ordnung, soweit die Module in der Modulübersicht der Prüfungsordnung aufgeführt sind.

§ 5 Gliederung des Studiums, Studieninhalte und Studienverlauf (hochschulspezifische 
Regelungen)

(1) 1Die grundlegenden studienschwerpunktübergreifenden fachwissenschaftlichen Kenntnisse, insbesondere von Konzepten, Methoden und Theorien in den Bereichen interkulturelle Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaft werden vor allem während des ersten Studienjahrs in Göttingen erworben und vertieft. 2Sie sind in Form folgender Pflichtmodule im Umfang von 28 C von allen Studierenden der Partneruniversitäten im ersten und zweiten Semester zu erbringen:

Modul M.IKG.1Gö/Nan/Bei:
Kulturwissenschaftliche Theorien und Methoden (6 C)

Modul M.IKG.2Gö/Nan/Bei:
Forschungsperspektiven und Themenfelder I (8 C)

Modul M.IKG.4Gö/Nan/Bei:
Forschungsperspektiven und Themenfelder II (8 C)

Modul M.IKG.5Gö/Nan/Bei:
Lektürekanon (6 C)

3Sie werden hochschulspezifisch durch weitere fachwissenschaftliche Module ergänzt, die den Studienschwerpunkten der Partneruniversitäten zugeordnet sind.

(2) 1Die Göttinger Studierenden erwerben und vertiefen sprachliche und kulturelle Kompeten​zen und Kenntnisse der Zielkultur China sprachbezogen durch die kulturkontrastive Vermitt​lung systematischer Grundlagen und domänenspezifischer Verwendungsweisen der chinesi​schen Sprache sowie thematisch durch die Vermittlung zentraler interkultureller Themen und deren Bedeutung für (fach-) wissenschaftliche und domänenspezifische Zusammenhänge in den nachfolgend aufgeführten fachwissenschaftlichen Modulen im Umfang von 28 C:

Modul M.IKG.3Gö:

Chinesische Sprache, Literatur und Medien I (8 C)

Modul M.IKG.6Gö:

Chinesische Sprache, Literatur und Medien II (8 C)

Modul M.IKG.8Gö/Nan//Bei: 
Chinesische Sprache, Literatur und Medien III (8 C)

Modul M.IKG.9Gö/Nan//Bei:
Chinesische Sprache, Literatur und Medien IV (4 C)

2Die Module M.IKG.3Gö und M.IKG.6Gö werden im ersten Studienjahr an der Universität Göttingen absolviert; die Module M.IKG.8Gö/Nan//Bei und M.IKG.9Gö/Nan//Bei werden wahlweise entweder an der Universität Nanjing oder der BFSU absolviert. 3Aufschluss über die Studienverläufe an den jeweiligen Hochschulen geben die Übersichten zum Studienverlauf. 

(3) 1Der Schwerpunktbereich umfasst für Göttinger Studierende insgesamt 34 C. 2In ihm findet eine fachwissenschaftliche Spezifizierung und die hochschulspezifische Ausgestaltung des Studienschwerpunkts „Kultur- und Literaturvermittlung“ statt. 3Darunter sind folgende Wahl- und Wahl​pflicht-Module zu subsumieren:

Modul M.IKG.A1Gö/Nan//Bei:
Kulturen im Kontakt: Kulturen übersetzen (4 C)// (8 C)

Modul M.IKG.A2Gö/Nan//Bei:
Kulturen im Kontakt: Kulturvermittlung (8 C)// (4 C)

Modul M.IKG.7Gö/Nan//Bei: 
Praxisstudien: Kultur- und Literaturvermittlung (6 C)

Modul M.IKG.A3Gö/Nan:
Kulturen im Kontakt: Kulturelle Bilder und Repräsentationen 
                                              (8 C) //

Modul M.IKG.A3Gö/Bei:
Kulturen im Kontakt: Medien und Kultur (8 C)

Modul M.IKG.A4Gö/Nan:
Kulturen im Kontakt: Wissenschaft und Bildung  (8 C) //

Modul M.IKG.A4Gö/Bei:
Kulturen im Kontakt: Wirtschaft und Kultur (8 C)

4Die Module M.IKG.A1Gö/Nan//Bei + M.IKG.A2Gö/Nan//Bei werden an der Universität Göttingen absolviert. Die Module M.IKG.7Gö/Nan//Bei, M.IKG.A3Gö/Nan//Bei und M.IKG.A4Gö/Nan//Bei an der Universität Nanjing oder der BFSU. 5Das Praxismodul M.IKG.7Gö/Nan//Bei wird an einer Institution abgelegt, die einen praxisorientierten Bezug zum Studienschwerpunkt „Kultur- und Literaturvermittlung“ anbietet.

(4) 1 Für die Nanjinger Studierenden wird das gemeinsam in Göttingen absolvierte schwerpunktübergreifende fachwis​senschaftliche Grundlagen- und Vertiefungsstudium 
(28 C) ergänzt durch weitere fachwissenschaftliche Mo​dule im Gesamtumfang von 28 C, die wie folgt erbracht werden müssen:

Modul M.IKG.3Nan:

Wissenschaftskommunikation I (8 C)

Modul M.IKG.6Nan:

Wissenschaftskommunikation II (4 C)

Modul M.IKG.8Nan:

Academic reading and writing (in English) (2 C)

Modul M.IKG.9Nan:

Wissenschaftskommunikation III (8 C)

Modul M.IKG.B1+B2Nan:
Politische Philosophie (6 C)

2In den Modulen M.IKG.3Nan, M.IKG.6Nan und M.IKG.9Nan erwerben und vertiefen die Nanjinger Studierenden in einer Ver​schränkung von theoretischen Kenntnissen und praktischen Fertigkeiten Kenntnisse und Kompetenzen in dem studienschwerpunktrelevanten Bereich der deutsch-chinesischen Wissenschaftskommunikation und -interaktion. 3 Module M.IKG.3 Nan und M.IKG.6 Nan werden im ersten Studienjahr an der Uni​versität Göttingen absolviert, Modul M.IKG.9 Nan an der Universität Nanjing und dort um Aspekte deutsch-chinesischer Wirtschaftskommunikation erweitert. 4Die Module M.IKG.8 Nan, M.IKG.B1+B2 Nan integrieren Strukturvorgaben der Universität Nanjing, die für alle Studierenden der Fremdsprachenfakultät verpflichtend sind und in der zweiten Studienhälfte an der Universität Nanjing absolviert werden.

(5) 1Der Schwerpunktbereich umfasst für Nanjinger Studierende insgesamt 34 C. 2In ihm findet eine fachwissenschaftliche Spezifizierung und die hochschulspezifische Ausgestaltung des Studienschwerpunkts „Bildungs- und Wissenskulturen“ statt. 3Darunter sind folgende Module zu subsumieren:

Modul M.IKG.A1Nan:
Kulturen im Kontakt: Kulturen übersetzen (4)

Modul M.IKG.A2Nan:
Kulturen im Kontakt: Kulturvermittlung (8 C) 

Modul M.IKG.7Nan:
Praxisstudien: Bildungs- und Wissenskulturen (6 C)

Modul M.IKG.A3​Nan:

  Kulturen im Kontakt: Kulturelle Bilder und Repräsentationen 
                                                (8 C)

Modul M.IKG.A4Nan:

  Kulturen im Kontakt: Wissenschaft und Bildung (8 C)

4Die Teilmodule M.IKG.A1Nan + M.IKG.A2Nan werden an der Universität Göt​tingen absolviert. Modul M.IKG.7Nan wird ebenfalls an der Universität Göttingen absolviert, bzw. als Praktikum an einer Institution, die einen Praxisbezug zum Studienschwerpunkt “Bildungs- und Wissenskulturen” anbietet. 5Die Module M.IKG.A3​Nan und M.IKG.A4Nan werden an der Universität Nanjing abgelegt. 

(6) 1Für die Beijinger Studierenden wird das gemeinsame in Göttingen absolvierte fachwissen​schaftliche Grundlagen- und Vertiefungsstudium (28 C) ergänzt durch weitere fachwissenschaftliche Module im Gesamtumfang von 28 C, die wie folgt erbracht werden müssen:

Modul M.IKG.3Bei:

Wirtschaftskommunikation I (4 C)

Modul M.IKG.6Bei:

Wirtschaftskommunikation II (4 C)

Modul M.IKG.8Bei:

Kulturen übersetzen und dolmetschen (8 C)

Modul M.IKG.9Bei:

Wissenschaftskommunikation (8 C)

Modul M.IKG.B1Bei+B2Bei:
Politische Philosophie (4 C)

2In den Modulen M.IKG.3Bei, M.IKG.6Bei, M.IKG.8Bei und M.IKG.9Bei erwerben und vertiefen die Beijinger Studierenden in einer Ver​schränkung von theoretischen Kenntnissen und praktischen Fertigkeiten Kenntnisse und Kompetenzen in dem studienschwerpunktrelevanten Bereich des „Übersetzens“ von Kulturen, das anhand der Theorie und Praxis interkulturellen, translatorischen und interpretatori​schen Handelns in zwei prominenten Bereichen des deutsch-chinesischen Kulturkontakts, dem des Rechts und der Wirtschaft, exemplifiziert wird. 3Module M.IKG.3Bei und M.IKG.6Bei werden im ersten Studienjahr an der Universität Göttingen absolviert, die Module M.IKG.8Bei und M.IKG.9Bei an der BFSU, wobei das Modul M.IKG.9Bei theoretische Grundlagen und studienbezogene Kompetenzen der Wissenschaftskommunikation ergänzt. 4Die Module M.IKG.B1+B2Bei integrieren Struktur​vorgaben der BFSU, die für alle Studierenden verpflichtend sind und in der zweiten Studienhälfte an der BFSU absolviert werden.

(7) 1Der Schwerpunktbereich umfasst für Beijinger Studierende insgesamt 34 C. 2In ihm finden eine fachwissenschaftliche Spezifizierung und die hochschulspezifische Ausgestaltung des Studienschwerpunkts „Rechts- und Wirtschaftskulturen übersetzen“ statt. 3Darunter sind folgende Module zu subsumieren:

Modul M.IKG.A1Bei:

Kulturen im Kontakt: Kulturen übersetzen (8 C)

Modul M.IKG.A2Bei:

Kulturen im Kontakt: Kulturvermittlung (4)

Modul M.IKG.7Bei:

Praxisstudien: Rechts- und Wirtschaftskulturen übersetzen 
                                              (6 C)

Modul M.IKG.A3Bei: 

Kulturen im Kontakt: Medien und Kultur (8 C)

Modul M.IKG.A4Bei: 

Kulturen im Kontakt: Wirtschaft und Sprache (8 C)

4Die Teilmodule M.IKG.A1Bei + M.IKG.A2Bei und M.IKG.7Bei werden an der Universität Göt​tingen absolviert, die Module M.IKG.A3Bei + M.IKG.A4Bei an der BFSU. 
§ 6 Mastermodul, Anfertigung und Betreuung der Masterarbeit

(1) 1Göttinger Studierende fertigen ihre Masterarbeit im 4. Semester an. 2Die Bearbeitungszeit beträgt 6 Monate. 3Die Sprache der Arbeit ist deutsch. 4Eine Zusammenfassung auf Chine​sisch ist Bestandteil der Arbeit. 5Sie ist integriert in ein Mastermodul, zu dem ein Masterkollo​quium gehört. 6Der Gesamtumfang des Mastermoduls beträgt 30 C. 7Das Modul M.IKG.10Gö Mastermodul (30 C) wird an einer der beiden chinesischen Partnerhochschulen absolviert. 8Das Masterkolloquium wird von den Lehrenden der jeweiligen Hochschule in enger Kooperation mit den Lehrenden der Universität Göttingen durchgeführt. 9Die Masterarbeit wird in der Regel von je einer Gutachterin oder einem Gutachter der Universität Göttingen und der Universität Nanjing oder der BFSU betreut.
(2) 1Nanjinger Studierende fertigen ihre Masterarbeit im 4. und 5. Semester an. 2Die Bearbei​tungszeit beträgt 9 Monate. 3Die Sprache der Arbeit ist deutsch. 4Eine Zusammenfassung auf Chinesisch ist Bestandteil der Arbeit. 5Die Masterarbeit ist integriert in ein Mastermodul, zu dem ein Masterkolloquium gehört. 6Der Gesamtumfang beträgt 30 C. 7Das Modul M.IKG.10.1Nan + M.IKG.10.2Nan Mastermodul (30 C) wird an der Universität Nanjing absolviert. 8Das Master​kolloquium wird von den Lehrenden der Universität Nanjing in enger Kooperation mit den Lehrenden in Göttingen und Beijing durchgeführt. 9Die Masterarbeit wird in der Regel von je einer Gutachterin oder einem Gutachter der Universität Göttingen und der Universität Nanjing betreut.

(3) 1Beijinger Studierende fertigen ihre Masterarbeit im 4. und 5. Semester an. 2Die Bearbei​tungszeit beträgt 9 Monate. 3Die Sprache der Arbeit ist deutsch. 4Eine Zusammenfassung auf Chinesisch ist Bestandteil der Arbeit. ist integriert in ein Mastermodul, zu dem ein Masterkolloquium gehört. 5Der Gesamtumfang beträgt 30 C. 6Das Modul M.IKG.10.1Bei + M.IKG.10.2Bei Mastermodul (30 C) wird an der BFSU absolviert. 7Das Masterkolloquium wird von den Lehrenden der BFSU in enger Kooperation mit den Lehrenden in Göttingen und Beijing durchgeführt. 8Die Masterarbeit wird in der Regel von je einer Betreuerin oder einem Betreuer der Universität Göttingen und der BFSU betreut.

§ 7 Studienberatung

(1) Die fachliche Studienberatung und die Beratung in Prüfungsangelegenheiten nehmen die am Studiengang beteiligten Lehrenden wahr.

(2) Die zentrale Studienberatung der Universität ist zuständig für die allgemeine Studienberatung, insbesondere bei fakultätsübergreifenden Fragen.

(3) Die Studierenden sollten eine Studienberatung insbesondere in folgenden Fällen wahrnehmen:

• nach zweimal nicht bestandenen Prüfungen

• bei Abweichungen von der Regelstudienzeit

• bei einem Wechsel von Studiengang oder Hochschule

• vor dem Wechsel an die Partnerhochschule

§ 8 Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Universität Göttingen rückwirkend zum 01.10.2010 in Kraft. 
Anlage 1 Studienverläufe

a. Göttinger Studierende in Göttingen und Nanjing

	Module
	SWS / C
	Personal
	Module / Veranstaltungen

	1. Sem.
	
	
	in Göttingen

	M.IKG.1Gö/Nan/Bei:
	4 / 6
	Casper-Hehne

Schweiger
	Kulturwissenschaftliche Theorien und Methoden 
Interkulturelle Germanistik und Kulturvergleich: Eine 
Einführung

Methoden und Konzepte kulturwissenschaftlicher Germanistik: Eine Einführung

	M.IKG.2Gö/Nan/Bei
	6 / 8
	Casper-Hehne

Albrecht

(Anglistik)
	Forschungsperspektiven und Themenfelder I

Interkulturelle Sprachwissenschaft I 

Kulturthemenforschung I 

Cultural Keywords (in English)

	M.IKG.3
Gö
	6 / 8*
	(ZESS/OAS) 
	Chinesische Sprache, Kultur und Medien I

	M.IKG.A1Gö/Nan
	2 / 4
	Schweiger 
	Kulturen im Kontakt: Kulturen übersetzen 

Kulturtransfer, Kultur- und Literaturvermittlung  

	
	18 / 26
	
	

	2. Sem.
	
	
	in Göttingen

	M.IKG.4Gö/Nan/Bei:
	6 / 8
	Casper-Hehne

Albrecht

(Anglistik)
	Forschungsperspektiven und Themenfelder II

Interkulturelle Sprachwissenschaft II

Kulturthemenforschung II 
Text and Context (in English)

	M.IKG.5Gö/Nan/Bei:
	2 / 6
	Casper-Hehne

Brinkschulte (ISZ)
	Lektürekanon

Begleitseminar zum Selbststudium von Grundlagentexten 

Vom Lesen zum Schreiben akademischer Texte  

	M.IKG.6
Gö
	6 / 8
	ZESS/OAS
	Chinesische Sprache, Kultur und Medien II 

	M.IKG.A2Gö/Nan
	4 / 8
	Schweiger

Yin Zhihong (Nanjing)
	Kulturen im Kontakt: Kulturvermittlung

Literaturvermittlung: artist in residence 

Komparatistische Lektüren literarischer Texte und ihrer Kontexte 


	
	18 / 30
	
	

	3. Sem.
	
	
	in Nanjing 

	M.IKG.7
Gö/Nan
	2 / 6
	Yin Zhihong


	Praxisstudien: Kultur- und Literaturvermittlung  

Praktikumsvor- und Nachbereitung

Praktikum

	M.IKG.A3Gö/Nan
	4 / 8
	He Chengzhou 

Qin Wen
	Kulturen im Kontakt: Kulturelle Bilder und Repräsentationen 

Representation of the Other: Theories and Practice (in 
English)

Chinabilder in deutschen Medien

	M.IKG.A4Gö/Nan
	4 / 8
	Yin Zhihong/ Kong Deming

Chang Lingling

Chen Min
	Kulturen im Kontakt: Wissenschaft und Bildung

Wissenschaftskommunikation: Theorie und Praxis

Kontrastive Grammatik in Wissenschaft und Bildung

Übersetzungstheorie in Wissenschaft und Bildung

	M.IKG.8
Gö/Nan
	6 / 8
	IIS
	Chinesische Sprache, Kultur und Medien III



	
	16 / 30
	
	

	4. Sem.
	
	
	in Nanjing 

	M.IKG.9
Gö/Nan
	2 / 4
	IIS
	Chinesische Sprache, Kultur und Medien IV

	M.IKG.10Gö/Nan
	3 / 30


	Kong, Yin, Chang, Wang/ Casper-Hehne/ Schweiger
	Mastermodul

Masterkolloquium 

Master Arbeit

	
	5 / 34
	
	

	Gesamt
	57 / 120 
	
	


* 4 SWS finden als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit statt

Abkürzungen:

ZESS (Zentrum für Sprachen und Schlüsselqualifikationen); OAS (Ostasiatisches Seminar)

ISZ (Internationales Schreibzentrum)

IIS (Institute for International Students)

b. Göttinger Studierende in Göttingen und Beijing
	Module
	SWS / C
	Personal
	Module / Veranstaltungen

	1. Sem.
	
	
	in Göttingen

	M.IKG.1Gö/Nan/Bei
	4 / 6
	Casper-Hehne

Schweiger
	Kulturwissenschaftliche Theorien und Methoden 

Interkulturelle Germanistik und Kulturvergleich: Eine Einführung
Methoden und Konzepte kulturwissenschaftlicher Germanistik: Eine Einführung

	M.IKG.2Gö/Nan/Bei 
	6 / 8
	Casper-Hehne
Albrecht
(Anglistik)
	Forschungsperspektiven und Themenfelder I

Interkulturelle Sprachwissenschaft I 
Kulturthemenforschung I
Cultural Keywords (in English)

	M.IKG.3Gö
	6 / 8*
	ZESS/ OAS
	Chinesische Sprache, Kultur und Medien I

	M.IKG.A1Gö/Bei
	4 / 8
	Schweiger
Wang Jianbin (Beijing)
	Kulturen im Kontakt: Kulturen übersetzen 

Kulturtransfer, Kultur- und Literaturvermittlung  
Rechts- und Wirtschaftskulturen übersetzen

	
	20 / 30
	
	

	2. Sem.
	
	
	in Göttingen

	M.IKG.4Gö/Nan/Bei
	6 / 8
	Casper-Hehne
Albrecht
Anglistik
	Forschungsperspektiven und Themenfelder II
Interkulturelle Sprachwissenschaft I Kulturthemenforschung II 
Kulturthemenforschung II
Text and Context (in English)

	M.IKG.5Gö/Nan/Bei
	2 / 6
	Casper-Hehne
Brinkschulte
	Lektürekanon
Begleitseminar zum Selbststudium von Grundlagentexten 
Vom Lesen zum Schreiben akademischer Texte  

	M.IKG.6
Gö
	6 / 8
	ZESS/OAS
	Chinesische Sprache, Kultur und Medien II

	M.IKG.A2Gö/Bei
	2/ 4
	Schweiger
	Kulturen im Kontakt: Kulturvermittlung
Literaturvermittlung: artist in residence

	
	16 / 26
	
	

	3. Sem.
	
	
	in Beijing

	M.IKG.7
Gö/Bei
	2 / 6
	Wang Jianbin
	Praxisstudien: Kultur- und Literaturvermittlung

Praktikumsvor- und –nachbereitung / Praktikum

	M.IKG.A3Gö/Bei
	4 / 8
	Wang Bingjun
Sun Youzhong
	Kulturen im Kontakt: Medien und Kultur 

Körper, Gedächtnis, Raum, Wahrnehmung, Medium
Intercultural mass communication (in English)

	M.IKG.A4Gö/Bei
	4 / 8
	Jia Wenjian
Jia Wenjian
	Kulturen im Kontakt: Wirtschaft und Kultur 

Interkulturelles Management
Interkulturelles Marketing

	M.IKG.8
Gö/Bei
	6 / 8
	Huang Hong
(ICLC)
	Chinesische Sprache, Kultur und Medien III


	
	16 / 30
	
	

	4. Sem.
	
	
	in Beijing

	M.IKG.9
Gö/Bei
	2 / 4
	Huang Hong
(ICLC) 
	Chinesische Sprache, Kultur und Medien IV


	M.IKG.10Gö/Bei
	3 / 30

	Wang Jianbin, Jia Wenjian, Wang Bingjun, Casper-Hehne/ Schweiger
	Mastermodul
Masterkolloquium 
Master-Arbeit

	
	5 / 34
	
	

	Gesamt
	57 / 120 
	
	


* 4 SWS finden als Intensivkurs in der vorlesungsfreien Zeit statt
Abkürzungen: ICLC (Institute for Chinese Language and Culture)
c. Nanjinger Studierende in Göttingen und Nanjing
	Module
	SWS / C
	Personal
	Module / Veranstaltungen

	1. Sem.
	
	
	in Göttingen

	M.IKG.1Gö/Nan/Bei:
	4 / 6
	Casper-Hehne
Schweiger
	Kulturwissenschaftliche Theorien und Methoden 
Interkulturelle Germanistik und Kulturvergleich: Eine Einführung
Methoden und Konzepte kulturwissenschaftlicher Germanistik: Eine Einführung

	M.IKG.2Gö/Nan/Bei
	6 / 8
	Casper-Hehne
Albrecht
(Anglistik)
	Forschungsperspektiven und Themenfelder I
Interkulturelle Sprachwissenschaft I 
Kulturthemenforschung I
Cultural Keywords (in English)

	M.IKG.3
Nan
	4 / 8
	Lektorat DaF Gutjahr
	Wissenschaftskommunikation I 
Wissenschaftskommunikation in Universitäten
Konzepte und Strukturen von Bildungsinstitutionen I 

	Modul M.IKG.A1Nan
	2 / 4
	Schweiger
	Kulturen im Kontakt: Kulturen übersetzen
Kulturtransfer, Kultur- und Literaturvermittlung 

	
	16 / 26
	
	

	2. Sem.
	
	
	in Göttingen

	M.IKG.4Gö/Nan/Bei:
	6 / 8
	Casper-Hehne
Albrecht
Anglistik
	Forschungsperspektiven und Themenfelder II
Interkulturelle Sprachwissenschaft I 
Kulturthemenforschung II 
Text and Context (in English)

	M.IKG.5Gö/Nan/Bei:
	2 / 6
	Casper-Hehne
Brinkschulte (ISZ)
	Lektürekanon
Begleitseminar zum Selbststudium von Grundlagentexten 
Vom Lesen zum Schreiben akademischer Texte  

	M.IKG.6
Nan
	2 / 4
	Gutjahr
	Wissenschaftskommunikation II

Konzepte und Strukturen von Bildungsinstitutionen II

	Modul M.IKG.7
Nan
	2 / 6
	Schweiger
	Praxisstudien: Bildungs- und Wissenskulturen
Praktikumsvor- und Nachbereitung
Praktikum

	Modul M.IKG.A2Nan
	4 / 8
	Schweiger
Yin Zhihong (Nan)
	Kulturen im Kontakt: Kulturvermittlung
Literaturvermittlung: artist in residence 
Komparatistische Lektüren literarischer Texte und ihrer Kontexte 

	
	16 / 32
	
	

	3. Sem.
	
	
	in Nanjing

	Modul M.IKG.A3Nan
	4 / 8
	He Chengzhou
Qin Wen
	Kulturen im Kontakt: Kulturelle Bilder und Repräsentationen
Representation of the Other: Theories and Practice (in English) Chinabilder in deutschen Medien

	Modul M.IKG.A4Nan
	4 / 8
	Chang Lingling
Chen Min 
	Kulturen im Kontakt: Wissenschaft und Bildung
Kontrastive Grammatik in Wissenschaft und Bildung
Übersetzungstheorie in Wissenschaft und Bildung

	M.IKG.8
Nan
	2 / 2
	Pei Wen
	Academic reading and writing (in English)

	Modul M.IKG.B1 Nan
	2 / 2 
	Shen Xiaoshan
	Politische Philosophie I
Einführung in die Lehre des wissenschaftlichen Sozialismus

	
	12 / 20
	
	

	4. Sem.
	
	
	in Nanjing

	M.IKG.9
Nan
	4 / 8
	Yin Zhihong/ 
Kong Deming
	Wissenschaftskommunikation III 
Wissenschaftskommunikation: Theorie und Praxis 


	Modul M.IKG.B2Nan
	2 / 4
	Tang Zhengdong
	Politische Philosophie II
Lektüre marxistischer Werke

	Modul M.IKG.10.1Nan
	1 / 10
	Kong Deming, Yin Zhihong, Casper-Hehne/ Schweiger (Göttingen)
	Mastermodul
Masterkolloquium (1 SWS)
Masterarbeit

	
	7 / 22
	
	

	5. Sem.
	
	
	in Nanjing

	Modul M.IKG.10.2Nan
	2 / 20

	Kong Deming, Yin Zhihong
	Mastermodul
Masterkolloquium (2 SWS)
Masterarbeit

	
	02 / 20
	
	

	Gesamt
	53 / 120
	
	


d. Beijinger Studierende in Göttingen und Beijing

	Module
	SWS / C
	Personal
	Module / Veranstaltungen

	1. Sem.
	
	
	in Göttingen

	M.IKG.1Gö/Nan/Bei:
	4 / 6
	Casper-Hehne
Schweiger
	Kulturwissenschaftliche Theorien und Methoden 
Interkulturelle Germanistik und Kulturvergleich: Eine Einführung
Methoden und Konzepte kulturwissenschaftlicher Germanistik: Eine Einführung

	M.IKG.2Gö/Nan/Bei
	6 / 8
	Casper-Hehne
Albrecht
(Anglistik)
	Forschungsperspektiven und Themenfelder I
Interkulturelle Sprachwissenschaft I Kulturthemenforschung I 
Kulturthemenforschung I
Cultural Keywords (in English)

	M.IKG.3
Bei
	2 / 4
	Sievert (OAS)
	Wirtschaftskommunikation I
Joint-venture und interkulturelles Management I

	M.IKG.A1Bei
	4 / 8
	Schweiger
Wang Jianbin (Beijing)
	Kulturen im Kontakt: Kulturen übersetzen
Kulturtransfer, Kultur- und Literaturvermittlung 
Rechts- und Wirtschaftskulturen übersetzen: Dolmetschen in Theorie und Praxis 

	
	16 / 26
	
	

	2. Sem.
	
	
	in Göttingen

	M.IKG.4Gö/Nan/Bei:
	6 / 8
	Casper-Hehne
Albrecht
(Anglistik)
	Forschungsperspektiven und Themenfelder II
Interkulturelle Sprachwissenschaft I Kulturthemenforschung II 
Kulturthemenforschung II
Text and Context (in English)

	M.IKG.5Gö/Nan/Bei:
	2 / 6
	Casper-Hehne
Brinkschulte (ISZ)
	Lektürekanon
Begleitseminar zum Selbststudium von Grundlagentexten
Vom Lesen zum Schreiben akademischer Texte  

	M.IKG.6
Bei
	2 / 4
	Sievert
	Wirtschaftskommunikation II

Joint-venture und interkulturelles Management II 

	M.IKG.7
Bei
	2 / 6
	Schweiger
	Praxisstudien: Rechts- und Wirtschaftskulturen
übersetzen 

Praktikumsvor- und -nachbereitung
Praktikum

	M.IKG.A2Bei
	2 / 4
	Schweiger
	Kulturen im Kontakt: Kulturvermittlung
Literaturvermittlung: artist in residence 

	
	14 / 28
	
	

	3. Sem.
	
	
	in Beijing

	M.IKG.8
Bei
	4 / 8
	Wang Jianbin
Li Kuiliu
	Kulturen übersetzen und dolmetschen  
Dolmetschen im Rechtsbereich

Dolmetschen im Wirtschaftsbereich

	M.IKG.A3Bei
	4 / 8
	Wang Bingjun
Sun Youzheng 
	Kulturen im Kontakt: Medien und Kultur 
Körper, Gedächtnis, Raum, Wahrnehmung, Medium
Intercultural mass communication (in English)

	M.IKG.A4Bei
	4 / 8
	Jia Wenjian
Jia Wenjian
	Kulturen im Kontakt: Wirtschaft und Kultur
Interkulturelles Management
Interkulturelles Marketing 

	M.IKG.B1Bei
	2 / 2
	Institut für 
Sozial-wissenschaften
	Politische Philosophie I
Einführung in die Lehre des wissenschaftlichen Sozialismus

	
	14 / 26
	
	


	4. Sem.
	
	
	in Beijing

	M.IKG.9
Bei
	4 / 8
	Jia Wenjian
Jia Wenjian
	Wissenschaftskommunikation 

Mündliche Wissenschaftskommunikation 
Schriftliche Wissenschaftskommunikation 

	M.IKG.B2Bei
	2 / 2
	Institut für Sozial-wissenschaften 
	Politische Philosophie II
Lektüre von marxistischen Werken

	M.IKG.10.1Bei
	1 / 10

	Wang Jianbin, Jia Wenjian, Wang Bingjun/ Casper-Hehne, Schweiger 
	Mastermodul
Masterkolloquium 
Master-Arbeit

	
	7 / 20
	
	

	5. Sem.
	
	
	in Beijing

	M.IKG.10.2
Bei
	2 / 20
	Wang Jianbin et al.
	Mastermodul
Masterkolloquium 
Master-Arbeit

	
	2 / 20
	
	

	Gesamt
	53 / 120
	
	


e. Verteilung von Anrechnungspunkten für Nanjinger Studierende
Fachwissenschaft






     
56 C
1
Kulturwissenschaftliche Theorien und Methoden


6
2
Forschungsperspektiven und Themenfelder I


8
3
Wissenschaftskommunikation I 




8
4
Forschungsperspektiven und Themenfelder II


8
5
Lektürekanon







6
6
Wissenschaftskommunikation II




4
8
Academic reading and writing (in Englisch)


2
9
Wissenschaftskommunikation III 




8 
B1
Politische Philosophie I





2
B2
Politische Philosophie II





4
Fachwissenschaftliche Vertiefung und Spezialisierung
(Studienschwerpunkt „Bildungs- und Wissenskulturen“)     


34 C
7
Praxisstudien: Bildungs- und Wissenskulturen


6
additive Vermittlung von Schlüsselkompetenzen (6)
A1
Kulturen im Kontakt: Kulturen übersetzen



4
integrative Vermittlung von Schlüsselkompetenzen (3)
A2
Kulturen im Kontakt: Kulturvermittlung



8
integrative Vermittlung von Schlüsselkompetenzen (3)
A3
Kulturen im Kontakt: Kulturelle Bilder und Repräsentationen
8 
A4
Kulturen im Kontakt: Wissenschaft und Bildung


8
10 Mastermodul






     
30 C
f. Verteilung von Anrechnungspunkten für Beijinger Studierende
Fachwissenschaft






     
56 C
1
Kulturwissenschaftliche Theorien und Methoden


6
2
Forschungsperspektiven und Themenfelder I


8
3
Wirtschaftskommunikation I





4
4
Forschungsperspektiven und Themenfelder II


8
5
Lektürekanon







6
6
Wirtschaftskommunikation II 




4
8
Kulturen übersetzen und dolmetschen 



8 
9
Wissenschaftskommunikation 




8
B1
Politische Philosophie I





2
B2
Politische Philosophie II





2
Fachwissenschaftliche Vertiefung und Spezialisierung
     

34 C
(Studienschwerpunkt „Rechts- und Wirtschaftskulturen übersetzen“)
7
Praxisstudien: Rechts- und Wirtschaftskulturen übersetzen
6
additive Vermittlung von Schlüsselkompetenzen (6)
A1
Kulturen im Kontakt: Kulturen übersetzen



8
integrative Vermittlung von Schlüsselkompetenzen (3)
A2
Kulturen im Kontakt: Kulturvermittlung



4
integrative Vermittlung von Schlüsselkompetenzen (3)
A3
Kulturen im Kontakt: Medien und Kultur 



8
A4
Kulturen im Kontakt: Wirtschaft und Kultur


8
10 Mastermodul






     
30 C
